
Ihr habt es geschafft!

Merlin: A new dawn is here.

Isabelle: Das hab ich doch gestern Morgen schon gehört, als ich im Wald war.

Merlin: Stimmt aber immer noch. ;) Und wie fühlt es sich an?

Isabelle: Wirklich wie Aufbruchstimmung. Und vor allem unfassbar leicht. Schwerelos. Sorglos.

Merlin (schmunzelt): So soll es sein. Du willst es mir ja nicht glauben, aber ihr seid wirklich „durch“. Ihr habt es geschafft! Klopft euch mal selbst auf die Schulter! Wir sind unendlich stolz auf euch und voller Freude!

Isabelle: Es ist vorbei? Echt vorbei?

Merlin: Schon ein Weilchen … ;) Ich hab dir doch immer wieder gesagt: Lehn dich zurück, hör auf, dich selbst in Angst und Stress zu versetzen, ES IST ALLES GUT.

Isabelle: Kommt mir aber immer noch leicht unwirklich vor. Apropos unwirklich: Die Farben wandeln sich, oder? Sie werden intensiver … und gleichzeitig sanfter, wenn das Sinn macht.

Merlin (lacht): Für mich schon, ja. :) Das ist die neue Energie: intensiv, aber weich.

Isabelle: Und unwirklich ist oft auch der Himmel, morgens sieht es aus wie Sonnenuntergang, abends umgekehrt. Fühlt sich teilweise auch so an. Ist das dieses „Zurechtrücken der Welt“, von dem du mal gesprochen hast? (S. Channeling „Auf den Kopf gestellt“.)

Merlin: Die Erde wird wieder „normal“, geradegerückt. Unten kommt nach oben, oben nach unten. Aber vor allem: Das Licht kommt wieder auf der Erde an und umgibt euch ungefiltert.

Isabelle: Das Bild, das ich dazu sehe, ist die Erde im All als Juwel, das schimmert und sich anmutig dreht.

Merlin: Sie ist ein Juwel! Es ist schon sehr hell und es wird noch heller werden auf der Erde. Und das ist zu einem nicht geringen Teil euer Verdienst. Ihr seid durch tiefen Morast gewatet und seid immer wieder aufgestanden, wenn ihr gefallen seid. Ihr habt in Stürmen gestanden und seid nicht mehr umgefallen. Ihr habt euren Kompass immer wieder nach dem Licht ausgerichtet, habt euch an eure Aufgabe erinnert: nach Hause zu gehen. Nach innen. Zu euch. Ihr werdet mit Riesenschritten immer mehr ihr selbst und leuchtet dadurch immer mehr.

Isabelle: Jetzt hab ich das auch endlich richtig verstanden, wenn du immer davon gesprochen hast, dass das, was nicht wirklich zu uns gehört oder nur unsere Persönlichkeit ist, von uns abfällt wie alte Lumpen. Diese Lappen haben unser Licht gedimmt. Wenn sie uns von den Schultern rutschen, strahlt es heller.

Merlin: Genau. :) Einfach von dir gleiten lassen. Es ist sehr einfach. Keine Kraftanstrengung. Keine Arbeit. Nur sein lassen.

Isabelle: Es ist fast schon kurios, das Leuchten scheinen vor allem Tiere zu sehen. Vögel fliegen kaum noch weg und ich hab fast jeden Hund im Gesicht hängen, dem ich begegne. :) Sogar Leute, die mir vorher extrem unfreundlich bis feindselig begegnet sind, kommen jetzt richtig herzlich auf mich zu.

Merlin: Licht wirkt anziehend. :) Eure Welt wandelt sich, parallel zu euch, rasant. Ihr selbst macht ebenfalls Riesenschritte, die euch teilweise gar nicht auffallen, aber an den Reaktionen im Außen könnt ihr eure Veränderung ablesen.

Isabelle: Trotzdem sieht man, dass manche scheinbar mit Anlauf in die andere Richtung rennen. Wenig lichtvolles Verhalten wird auch extremer.

Merlin: Es ist eine Intensivierung in beide Richtungen. Das Alte macht noch einmal ziemlich Lärm, bevor es die Bühne verlässt. Aber lasst euch davon nicht aus der Ruhe und Zuversicht bringen. Der Lärm hört bald auf.

Konzentriert euch auf das Schöne, das schon da ist. Seht das neue weiche Leuchten in der Natur. Hört die leise Musik, die in der Luft klingt. Fühlt die sanften Bewegungen der Energien. Erhascht einen Blick auf das stille Lächeln der Bäume, die schon wissen. Es ist geschafft! :) Die neue Erde schält sich aus ihrem viel zu eng gewordenen, zerfetzten Kleid und erstrahlt wieder als das Juwel, das sie ist.

Isabelle: Der zweite Satz, den ich gehört habe, war: Blue on the horizon. 

Merlin: Ja, absolut.

Isabelle: Meint? Geht’s etwas weniger kryptisch?

Merlin: Was ist denn ein helles, klares Blau? Wofür steht es?

Isabelle: Für Weite, Klarheit. Für Freiheit. Frieden. Sorglosigkeit auch, Leichtigkeit.

Merlin: Exakt. Und genau das ist in Sichtweite, schon zum Greifen nah.

Isabelle: Schön. :) Also ich fass das mal für mich zusammen: Wir sehen das uns bekannte Außen Risse bekommen und zusammenbrechen, sich auflösen. Darunter schlummert schon das Neue.

Merlin: Ja. Und es schimmert mittlerweile schon so sehr durch, dass ihr es sehen und fühlen könnt.

Isabelle: Okay. Wir gehen diesen Prozess parallel zur Erde, mit ihr, quasi Hand in Hand. Und obwohl es paradox klingt … indem wir nach innen gehen, erschaffen wir die neue Welt im Außen.

Merlin: Ja, es geht immer nur von innen nach außen, das weißt du.

Isabelle: Was Interessantes dazu, was eigentlich klar ist, aber es muss ja bei einem selbst immer „klick“ machen, damit es wirklich sackt und verstanden wird. Also ich hab einen großen Schritt nach vorn (oder besser: nach innen) gemacht, als mir klar wurde, wo mein letzter großer Stressor lag. Ich wollte etwas leisten, etwas hierherbringen …

Merlin: Obwohl dein Dasein doch schon mehr als genug ist.

Isabelle: Hm … aber ich dachte immer, ich muss Wissen hierherbringen, und hab versucht, das an den Mann und die Frau zu bringen über Bücher, Podcasts oder was auch immer.

Merlin: Und wo warst du dabei?

Isabelle: Nur im Außen. 

Merlin: Genau. Falsche Richtung. ;)

Isabelle: Es hat auch nie wirklich funktioniert, war nicht erfolgreich. Vor ein paar Wochen war ich dann am dem Punkt, an dem ich heulend im Garten stand und mich gefragt hab, warum ich denn überhaupt hier bin. Ist ja sinnlos, wenn es keiner liest oder hört.

Merlin: Ich hoffe doch, diesen Punkt konnten wir ein für alle Mal klären! Ziele, Absichten … all das liegt im Außen und hält deinen Fokus auch dort. Es geht aber immer nur um dich. Um den Weg nach innen. Du musst nicht nach einem Sinn im Außen suchen. Du bist dein Sinn. 
Warum willst du eine Kurzgeschichte erzählen, indem du einen Teil deiner Persönlichkeit lebst, wenn du selbst ein wundervoller Roman BIST?

Isabelle: Ist mir schlagartig klargeworden. Ich kann, aus Freude, etwas erschaffen. Aber ich MUSS nicht, es ist keine Pflicht, wie ich bisher dachte. Und damit ist ein Riesendruck von mir abgefallen und es war wie ein Shift. Denn es ist im Prinzip komplett egal, was ich tue. Solange ich MICH dadurch ausdrücke, bringe ich meine Energie hierher, und um mehr geht es nicht.

Merlin: Wenn du FREUDE empfindest, tust du mehr, als du dir jemals vorstellen könntest! Du musst nichts leisten. Du bist genug. Mehr als das. 

Isabelle: Dadurch, dass ich versucht habe, eine „sinnvolle“ Beschäftigung zu finden, bin ich nur wieder in eine Falle getappt. Bin wieder weg von mir, von meinem Kern und hab im Außen nach etwas gesucht …

Merlin: … das in deinem Inneren schon längst in voller Blüte da ist. SEI DU. Voll und ganz. Mehr ist nicht zu tun. :)

Isabelle: Ah! „Voll und ganz“ … da hat es auch mal „klick“ gemacht: Ich muss nicht perfekt werden. Nur ich. 

Merlin: Sag ich doch seit Jahren. ;)

Isabelle: Also das Motto ist: Alles an Bord, was zu mir gehört! Da kann dann vielleicht auch mal die ein oder andere Ratte dabei sein. ;) Aber es geht nicht um heilig-heilig und makellos-engelsgleich. Sondern um ein authentisches Ich.

Merlin: Niemand verlangt Perfektion von euch. Niemand Aufopferung. Im Gegenteil, wir erinnern euch immer wieder daran, euch zu leben, das Leben zu leben und FREUDE zu empfinden. Freude, meine Lieblingsenergie! So schön, so leuchtend und so mächtig. Hochfrequent und wunderbar funkelnd! Sie schmilzt alles Hinderliche einfach weg und lässt euch strahlen.

Eure alte Welt ist nur mehr ein dünnes, (vom Licht) ausgebleichtes Abziehbildchen, das sich an den Rändern ablöst. Die neue Welt darunter ist schon geboren und schiebt sich jeden Tag kraftvoll weiter an die Oberfläche. 

Und es ist eine schöne neue Welt …! :) Freut euch darauf und daran. Wirklich: FREUT EUCH! Es ist geschafft, die goldene Zeit ist da …

In tiefer Liebe und steter Freude! Merlin.

